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dem sich 480 Zöglinge , theils auf kaiserliche, theils auf stän¬

dische, theils auf Privatkosten befinden.

Bey der Gründung dieser Akademie ging auch in dem

Thiergarten eine große Veränderung vor sich, acht Joche da¬

von wurden dem Stifte der Cisterzienser zur Kultur überlas¬

sen, und vierzehn Joche zur Hegung der Reiher bestimmt,

letzteres Terrain aber später zu einer Stutterey verwendet;
da aber auch diese wieder aufgehoben wurde, so wurde der

Füllenhof in Stallungen und Wohnungen verwandelt. Ge¬

genwärtig wird der ganze aus Aeckern und Wiesen bestehende

Garren von der Akademie ökonomisch benützt, und durch den

von Kaiser Friedrich schon eingeleiteten Speckh bewässert. In
diesem Garten ist auch der Begräbnißort der Akademie, in
welchem der am g. Junius 1805 verstorbene Director Gene-
ral-Feldzeugmeister Graf Franz von Kinsky ruhet.

Eigene Plätze sind ausgezeichnet zur Uebung im Cavalle-
rie- und Artilleriedienst, ja auf den beyden Teichen sind

Schiffe vorhanden, um die Cadeten im Schiffen und Schwim¬
men zu üben. Die Burg selbst ist im Vierecke gebaut, drey

von den ehemahligen vier Steinthürmen sind abgetragen
und der noch übrige zu einem Observatorium eingerichtet.
Sie ist zwey Stockwerke hoch, in welchen die Lehrzimmer,
Schlafsäle und Wohnungen der Jnspections-Officiere wie
auch die der Direction und der Geistlichkeit vertheilet sind.
Zu ebener Erde sind die Speissäle und die Wohnungen für
die andern nöthigen Haus-Officianten,

Pfarrkirche St. Ulrich.
Die älteste Pfarrkirche auf dem Boden, wo Neustadt

steht, ist die Kirche St. Ulrich zwischen dem Neunkirchner-
und Neuthore , in der Gegend, wo sich jetzt der gemein¬
schaftliche Leichenhof befindet. Schon früh kömmt sie als
Pfarrkirche vor, und blieb es auch dann, als die Frauen¬
kirche in der Stadt erbauet und auch zur Pfarre erhoben
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